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53üd)crfd)a«.
Eine jimtreiche ©rfittbung bringt in btefen Sagen

bie beîannte ißertaggfirma @ecrg SBefierntann,
Sraunfc^toeig für ihre SBeftermanns SKcmatghefte
heraug. <§J hanbelt [tel) um eine ©ammelmabb^ in
ber bie §efte burd) einen berbfüffenb einfachen ®le*
djaniënurg feftgebalten toerben. @anj gleichgültig,
ob e§ fici) um einzelne ©jemplare ober um einen
halben Jahrgang hanbelt, bie §efte fi^en fehr feft,
trohbem tonnen fie jeben Stugenbtict burä> einen
einigen Srucf herausgenommen tnerben. Sie ©r«
finbung geigt für bag Slnfbetoahren biefer 3eitfcf)rift
gang neue SBege. Sabei ift fte fo einfach, bag nur
ein fÇingerbrucf nötig ift, um bie §efte in ber SJtaftpe
fernhalten. 93iete unterer Sefer toirb biefer tedj=
nifdje fjortfchritt fehr intereffieren nnb fte in erben
fid) fnher gern gur Stnfchaffung biefer SJiabbe ent»
fdüiefien.

$uliu§ f?art hat bie iTtieberfdfrift feiner ©rinne«
rangen, bie er „9tu3 ber Sugenb^eit" nennt, SÜSefter«

mattnê Klouaiëhefteu gegeben, bie fie int atuguftbeft
biefeg Sahreê beröffentltdjen tnerben. Surd) bag
lür^lid) erfolgte Sübleben biefeg feinfinnigen ©djrift«
ftetterg unb Ëritiferg tnerben feine ©rinnerangen

„Kug ber Sngenbjeit" gartj befonberg gern getefen
tnerben, umfomehr, atg bie tritifdje fjeber £>artg
feine Umtnelt bilbhaft geftattet. ©er Strtitel behan«
belt bie erften gemeinfam mit feinem SSruber, §ein=
ridh §art, angeflehten f<hrift[iellerifchen SSerfuci)e, nnb
bie nieten grennbe, bie Suttug §art hat, tnerben fidh
freuen, bah er in äBeftermanng SKonatiheften mit
feiner lebten Strbeit gu SSorte tommt. ©er SBert beg
Slrtiïelg tnirb burch ein ©ilbnig Suliitg §artg bon
2llfreb ööfin erhöht, bie fünfilerifdfe Zeichnung
bringt Sutiug §art bem Sefer näher.

©inen originellen SSSettbetnerb beran«
ftattet bie grabri! bon 5Di aggig Stahranggmittetn in
Hempttal. ©ie läßt in ben Sebengmittetgefihäften
borübergehenb eine „SBettbetnerbg=©uhfe" bertanfen
unb nun fotl man herangfinbcn, tnetdje befannte ©orte
bon SKaggig ©Uppen fidf hinter biefem Kamen ber«
birgt. ©aju barf ftd> jeber Teilnehmer am SBettbe»
toerb eine neue aJlaggi=©uppenforte tnünfdfen für
ben galt, bah bie 5Kaggi»gabrif einmal baju tom«
men follte, git ihren bereitg beftehenben 43 ©Uppen«
forten noch eine 44. gu fdfaffen. SBer tnürbe ba nidht
mitmachen unb mittuünfihen trotten? lieber 400 ©ar«
preife trarten auf bie glücflicpen @etrinner.

r'Aktiengesellschaft
Werves'

/ arE**«"Basel, Bern, Genf, Lausanne,
La Chaux-de-Fonds, Vevey, St, Gallen

rew **
freudcS

< j.!5 I- <*"*Aktienkapital und Reserven Fr. 130,000,000

Besorgung von Kapitalanlagen

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Vermietung von Tresorfächern

Errichtung und Vollstreckung
von Testamenten

Annahme von Geldern

zur Verzinsung in lauf. Rechnung
auf Einlagehefte
und gegen Kassa-Obligationen

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1,75.

Haasmittel für wunde Stellen, Verletzungen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hantleiden, Wolf, Brandschaden,

Frostbeulen, Sonnenbrand. In allen Apotheken.

General-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
(Joldleisten- n. Bahmenfabrit

Krannin & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50.

samt Brut vernichtet einmalige«:
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr; 1.60, Dopp -Fl. Fr. 3.—
Prompte Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke, Blei

BettsofaInserieren bringt Gewin»!

ist in einer Minnte
v. einem Sofa in ein
Bett verwandelt.

Berberich, Zürich 8
Dufourstraße 45
b. Stadttbeater.

Bücherschau.
Eine sinnreiche Erfindung bringt in diesen Tagen

die bekannte Verlagsfirma Georg Westermann,
Braunschweig für ihre Westermanns Monatshefte
heraus. Es handelt sich um eine Sammelmappe, in
der die Hefte durch einen verblüffend einfachen Me-
chanismus festgehalten werden. Ganz gleichgültig,
ob es sich um einzelne Exemplare oder um einen
halben Jahrgang handelt, die Hefte sitzen sehr fest,
trotzdem können sie jeden Augenblick durch einen
einzigen Druck herausgenommen werden. Die Er-
findung zeigt für das Aufbewahren dieser Zeitschrift
ganz neue Wege. Dabei ist sie so einfach, daß nur
ein Fingerdruck nötig ist, um die Hefte in der Mappe
festzuhalten. Viele unserer Leser wird dieser tech-
Nische Fortschritt sehr interessieren und sie werden
sich sicher gern zur Anschaffung dieser Mappe ent-
schließen.

Julius Hart hat die Niederschrift seiner Erinne-
rungen, die er „Aus der Jugendzeit" nennt, Wester-
manns Monatsheften gegeben, die sie im Augustheft
dieses Jahres veröffentlichen werden. Durch das
kürzlich erfolgte Ableben dieses feinsinnigen Schrift-
stellers und Kritikers werden seine Erinnerungen

„Aus der Jugendzeit" ganz besonders gern gelesen
werden, umfomehr, als die kritische Feder Harts
seine Umwelt bildhaft gestaltet. Der Artikel behan-
delt die ersten gemeinsam mit seinem Bruder, Hein-
rich Hart, angestellten schriftstellerischen Versuche, und
die vielen Freunde, die Julius Hart hat, werden sich
freuen, daß er in Westermanns Monatsheften mit
seiner letzten Arbeit zu Worte kommt. Der Wert des
Artikels wird durch ein Bildnis Julius Harts von
Alfred Höhn erhöht, die künstlerische Zeichnung
bringt Julius Hart dem Leser näher.

Einen originellen Wettbewerb veran-
staltet die Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln in
Kempttal. Sie läßt in den Lebensmittelgeschäften
vorübergehend eine „Wettbewerbs-Suppe" verkaufen
und nun soll man Heransfinden, welche bekannte Sorte
von Maggis Suppen sich hinter diesem Namen ver-
birgt. Dazu darf sich jeder Teilnehmer am Wettbe-
werb eine neue Maggi-Suppensorte wünschen sür
den Fall, daß die Maggi-Fabrik einmal dazu kom-
men sollte, zu ihren bereits bestehenden 43 Suppen-
sorten noch eine 44. zu schaffen. Wer würde da nicht
mitmachen und mitwünschen wollen? Ueber 400 Bar-
preise warten auf die glücklichen Gewinner.
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öosongung von Kspitànlsgsn
Aufbowosmung uncl Vscvi/sltung

von Wslstpspisnsn

VsrmiStung von InssonlÄolisi'n

^vrlolUung uncl Vollstreckung
von ff'sStoMSNtSN

Annsftrns von (Zslclsrn

?ur VorÄnsung in lout. f?softnung
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55. IskodsSsIssm
von llpotliàr v. 1>autmsnn, Sassl. kreis kr. 1.75.

ànsmittsl kür vllllüg Ltsllen, Vsrlànnxsn, Xrsmpiscigrn,
oiksno keine, gssmoirlwicksn, Lnntlsiàsn, iVolk, Lianäseimäsn,

krostbsnlsn, Lonnsndrsnâ. In Mon L.xâàeo.
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